
Presseberichte	
  Newelles,	
  NiVo	
  dance	
  company	
  
	
  
Tanzproduktion	
  „The	
  Space	
  Between“	
  2012	
  
	
  

	
  
	
  
	
  

	
  

Zwis chenräume und Mädchenträume
röutz !m Stück «rThe Space
Betweenr», zu sehen im
Kulturhof Köniz, loten zwölf
junge Tänzerinnen den Spiel-
raum aus und schöpfen dabei
aus der eigenen Biografie.

Ein Mädchen mit langen Haaren
schaut verträumt: Schillernde
Seifenblasen steigen von ihren
zur Schale geformten Händen
auf. Ein anderes hat einen Löwen
an ihrer Seite und blickt den Be-
trachter selbstbewusst an. So
dargestellt wurden die jungen
Frauen von Nicole Pfister, einer
bildenden Künstlerin, die für das
Tanzstück «The Space Between»
mit Taryn Lillie Hügli (Choreo-
grafie und Konzept) und'Nicole
Voyat (Dramaturgie und Produk-
tion) zusammengearbeitet hat.

Die Zeichnungen sind die Por-
träts der zwölf Tänzerinnen der
«Newelles, Nivo Junior Dance
Company» und dienen in ihrer
Vergrösserung als Eyecatcher in-
nerhalb der eigens für das Stück
konzipierten Bühnenarchitektur
im Kulturhof des Schlosses Kö-
niz. Die wesentlich kleineren

Originale werden parallel dazu
im Foyer der Pfrundschüür aus-
gestellt.

Mit Haut und Haaren
Es sind sprechende Porträts, die
etwas über die Persönlichkeit der
Mädchen erzählen. Deine Einzig-
artigkeit macht meine aus - so
lautet das Leitmotiv des Stückes,
in dem die Tänzerinnen aus ihrer
eigenen Biografie schöpfen und
dabei ihre Träume in die Sprache
des Tanzes übersetzen.

Die aus Amerika der Liebe we-
gen in die Schweiz ausgewan-
derte Choreografin Taryn Lillie
Hügli hat mit den zwischen zwölf
und achtzehn Jahre alten Mäd-
chen das Stück während Mona-
ten erarbeitet. Auf kreative Art
und Weise suchte die Company
gemeinsam nach neuen Aus-
drucks- und Bewegungsformen.
So mussten sich die Tänzerinnen
beispielsweise tiberlegen, was sie
an sich selbst besonders mögen,
und daraus eine kleine Choreo-
grafie erschaffen. Resultat: Die
eine spielt mit ihren Haaren,
während eine andere den eige- Spiel init Haaren und Augenpaaren.

nen Blick zu ihrem Fetisch erho-
ben hat. «Es ist mir wichtig dass
die Mädchen keine Roboter auf
der Bühne sind», so die Choreo-
gtafin. Sie sei während der Pro-
ben beeindruckt gewesön, wie
selbstständig die Tänzerinnen ei-
gene Lösungen gefunden hätten.

Kontro! lierte lmprovisation
In einer Mischung aus vorgege-
bener Choreografie und Improvi-
sation geht es in «The Space Bet-
ween» vor allem ums Ausloten
von Räumen und Zwischenräu-
men. Innerhalb der Bühne müs-
sen sich die Mädchen mal ihren
Platz erkämpfen, mal mit beson-
ders viel Spielraum umzugehen
wissen und dabei ständig auf die
anderen und deren Einzigaitig-
keit reagieren, Ob wohl ein paar
Seifenblasen platzen, wenn das
Löwenmädchen aüf die Träume-
rin trifft? Helen Lagger

Premiere: Ft 31.8., zo.3o Uhr,
Kulturhof Köniz, Pfrundschü ür.
Vorpremiere für Schulklassen '

r3.qs Uhr. Bis 2.9. lnfos: www.
kulturhof.ch, www.nivodance.ch.

lziunge Tänzerinnen zeigen ihr erstes Projekt
«The Space Between, dreht sich um Einzigartigkeit

«l{ewelles, l{iVo junior dance company} zeigrt lustvolles Tanzstäck. Foto:}s

Taryn Lillie Hügli, der drama-
turgischen Leiterin Nicole Voy-
at und der bildenden Künstlerin
Nicole Pfister ergründen die
jungen Tänzerinnen Wege und
Möglichkeiten, mit Bewegung
und Tanzbildern ihre eigene
künstlerische Interpretation zum
Thema Einzigartigkeit auf die
Bühne zu bringen. Die choreo-
grafische Umsetzung des Themas
schöpft aus der Bewegungsspra-
che verschiedener Tanztechniken
wie klassisches Ballett, Modern-
dance, zeitgenössischer Tanz,
Jazzdance und Yoga. Das Tanz-
stück wird im Kulturhof Köniz in
der Pfrundschüür gezeigt. PD / YM

r NFO:

31 . August: 1 3.45 Uhr, Vorpremiere für Schul-

klassen, 20.30 Uht Premiere
'1 . September: 17 und 20.30 Uhr,

2. September: 1 0,30 und 1 7 Uhr

www,kulturhof ,ch, www.nivodance.ch

KÖNIZ- In <<The Space
Between>» setzen 12 junge
Tänzeinnen das Thema
Einzigarti gkeit als lusnolle s
Tanutück um. Gezeigt wird
die Auffährung der Tanz-
truppe vom 31. August bis
2. September im Schlosshof.

Im Tanzstück «The Space Bet-
ween)> setzen sich 12 junge Frau-
en zwischen 12 und 18 Jahren
choreografisch und bildnerisch
mit Räumen auseinander, die
zu Spielräumen werden. <<Dei-
ne Einzigartigkeit macht meine
aus>> - dieser Leitgedanke soll
durch das Stück ftihren, in Tanz
und Porträts übersetzt und ver-
anschaulicht werden. Die Inspi-
rationsquellen zum Stück sind
die Einflüsse, die im täglichen

Leben erfahren werden, begin-
nend mit den kleinen Details,
welche die persönliche Umge-
bung prligen und schmücken,
über individuelle Erfahrungen
und Erinnerungen bis hin zu

zwischenmenschlichen Interakti-
onen. Das Projekt wurde eigens
für die letzten Herbst gegründete
Gruppe <<Newelles, NiVo juni-
or dance company>> konzipiert.
Begleitet von der Choreografin
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30. August bis 5. Septemb er 2012 /ll Ein unabhängiges Engagement des Vereins Berner Kulturagenda lll wivw.kulturagenda.be lll 5

bühne

Hommage an lucinda Child
lm Tanzstück o2: Dialogue with Lucinda, interpretiert die l(ompanie von Nicole Beutler zwei
Werke der IJS-amerikanischen Tänzerin Lucinda Child. Während die Kompanie in .Radical
Courses, in mathematischer Exaktheit Schrittabfolgen abläuft, sind in ulnterior Drama,
die für Lucinda Child typischen Sprünge in komplexen Gefügen zentrale Bestandteile.
Dampfzentrale, Bern Sa., 1.9.,20 Uhr, und S0.,2.9., 19 Uhr

Tanz der l{ewelles im Kulturhof Köniz
.The Space Between, heisst das Stück, das von den Newelles aufgeführt wird, der
Jugendcompagnie des Tanzateliers Nivo. Das Stück handelt vom Spannungsverhältnis
zwischen Gesellschaft und lndividuum. Wo ist man Spiegelbild einer Gemeinschaft, wo
grenzt man sich ab? Choreografie: Taryn Lillie Hügli, Dramaturgie: Nicole Voyat. Kulturhof,
Schloss Köniz. Fr., 31.8., 20.30 Uhr, Sa, 1.9., 17 und 20.30 Uhr, So., 2.9., 10.30 und 17 Uhr

u^-.,- r,.,t Iirtanac bei iedem Wetter statt!


